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HGeſet⸗ Sammlung 


für die 


Königlichen Preußiſchen Staaten 


— No. 18. 


(No. 198.) Freundſchafts⸗ und Defenfio- Allianz⸗Traktat zwiſchen den Ebfen von Berlin 
und Wien. Geſchloſſen zu Toͤplitz, am gten September 1813, 


Im Namen der allerheiligſten und untheilbaren Dreieinigkeit! 


Seine Majeſtaͤt der König von Preußen und Seine Majeftät _ 


der Kaiſer von Oeſterreich, Koͤnig von Ungarn und Böhmen. 
von gleichem Wunſche beſeelt, den Leiden Europ'as ein Ziel zu ſetzen und 
deſſen kuͤnftige Ruhe durch die Wiederherſtellung eines billigen Gleichgewichts 
der Maͤchte zu ſichern, haben ſich entſchloſſen, den Krieg, in welchem Sie 
für dieſen heilſamen Zweck begriffen find, mit den geſammten Streitkräften, 
welche die Vorſehung ihrer Macht verliehen hat, fortzuſetzen. Da Sie 
zugleich die Wirkungen eines ſo wohlthaͤtigen Einverſtaͤndniſſes auf die Zeit 


hinaus erſtrecken wollen, wo nach vollkommen erreichtem Zwecke des gegen 
waͤrtigen Krieges Ihr wechſelſeitiges Intereſſe die Aufrechthaltung der Durch 


un 


den glücklichen Erfolg deffelben herbeigeführten Ordnung der Dinge, dringend 
erheiſcht wird; ſo haben zur Feſtſetzung der Artikel eines Freundſchafts⸗ und 
Defenſiv⸗Allianz⸗Traktats, Bevollmaͤchtigte mit Ihren Inſtruktionen verſe⸗ 
hen, ernannt, und zwar: TR 

Seine Majeftät der König von Preußen, den Herrn Carl Au guſt 
Freiherrn v. Hardenberg, Ihren Staatskanzler, der Preußiſchen Orden, 
vom ſchwarzen und rothen Adler, des eiſernen Kreuzes, des Johanniter Or⸗ 
dens, des Ruſſiſchen St. Andreas⸗, St. Alexander⸗Newsky⸗ und St. An⸗ 
nen⸗Ordens und mehrerer anderer Orden Ritter; und Seine Majeſtaͤt der 


Kaiſer von Oeſterreich, Koͤnig von Ungarn und Boͤhmen, den Herrn Ele⸗ 


menz Wenzel Lothar, Grafen von Metternich: Winneburg, Och⸗ 
ſenhauſen, Ritter des goldenen Vließes, Großkreuz des Königl. Ungarſchen 


St. Stephan ⸗ Ordens, Großadler der Ehrenlegion, Großkreuz des Würzburg⸗ 


ſchen St. Joſeph⸗Ordens, des Johanniter⸗Ordens Ritter, Kanzler des militairi⸗ 
Jabrgaug 183. a * ö ſchen 


Ausgegeben In Berlin den 13 ten November 1813.) N 
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ſchen Maria Thereſi ien⸗Ordens, 5 8 der Kaiſerl. Academie der vereinig⸗ N 
ten bildenden Kuͤnſte, Seiner Kaiſerl. Koͤnigl. Apoſtoliſchen Majeſtaͤt wirk⸗ 
lichen Kaͤmmerer, Geheimen Rath, Staats: und Konferenz⸗Miniſter, auch 


Miniſter der auswaͤrtigen Geſchaͤfte; welche nach Aus wechſelung ihrer in 


guter und gehoͤriger Form befuhbenen Vollmachten, über folgende Artikel 


uͤbereingekommen find. 

Artikel I. Es foll Freundſchaft, aufrichtige und beſtaͤndige Ein⸗ 
tracht zwiſchen Seiner Majeſtaͤt dem Koͤnige von Preußen und Seiner Ma⸗ 
jeſtaͤt dem Kaiſer von Oeſterreich, König von Ungarn und Boͤhmen, Ihren 
Erben und Nachfolgern, Statt finden. Die hohen kontrahirenden Theile 


werden daher die größte Aufmerkſamkeit darauf wenden, daß wechfelfeitige- 


Freundſchaft und Einverſtaͤndniß unter Ihnen erhalten und Alles vermieden 

werde, was die Eintracht und das gute Einvernehmen fiören könnte, welche 

gluͤcklicher Weiſe zwiſchen Ihnen beſtehen. ö 
Artikel II. Seine Majeſtaͤt der Kaiſer von Oesterreich garantiren, 


Seiner Majeſtaͤt dem Könige von Preußen den Beſitz aller Ihrer Staaten, 


Provinzen und Domainen. Seine Majeſtaͤt der König von Preußen garan⸗ 


tiren dagegen Seiner Majeſtaͤt dem Kaiſer von Oeſterreich den Beſitz der 


Staaten, Provinzen und Domainen, welche der Krone Seiner Aalen. 


Königl. Apoſtoliſchen Maſeſtät angehören. 


Artikel III. In Folge dieſer wechſelſeitigen Garantie, werden die 


Hohen kontrahirenden Theile in beſtaͤndiger Uebereinſtimmung an denjenigen 


5 Maaßregeln arbeiten, die Ihnen zur Aufrechthal tung des Friedens in Eu⸗ 


1 


ropa am zweckmaͤßigſten ſcheinen, und im Falle, daß die Staaten der einen 
oder der andern Macht mit einem Einfall bedroht ſeyn ſollten, ſich auf das 5 


wirkſamſte dagegen verwenden. 


Artikel IV. Da jedoch dieſe gegenſeitig verſppochene Verwendung 
nicht den gewuͤnſchten Erfolg haben konnte; ſo verpflichten Sich Ihre Ma⸗ 
jeſtaͤten von dieſem Augenblicke an, Sich im Falle, wenn eine oder die an⸗ 


dere von Ihnen angegriffen werden ſollte, wechſelſeitig mit einem Korps 
a von Sechszigtauſend Mann zu unterſtuͤtzen. 


Artikel V. Dieſe Armee ſoll aus Funfzigtauſend Mann Soner 


und Zehntauſend Mann Kavallerie beſtehen und mit einem Korps Feldar⸗ 


tillerie mit Munition und ſaͤmmtlichen uͤbrigen Beduͤrfniſſen, alles nach Der 


haͤltniß der oben flipulirten Truppenzahl, verſehen ſeyn. 


i Die Auxiliar⸗Armee ſoll ſpaͤteſtens in zwei Monaten nach define 
Aufforderung an den Grenzen der angegriffenen, oder mit einem Einfalle 


in ihre Beſitzungen bedrohten Macht eingetroffen ſeyn. 


Artikel VI. Die Auxiliar⸗Armee ſteht unter dem unmittelbaren 
N des EN der ge Macht, ſie ſoll von: 
: ihrem 
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Es 
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1 


a ihrem eigenen General angeführt und bei allen Militair⸗Operationen nach den 
Kriegsregeln verwendet werden. Der Sold der Auxiliar⸗Armee wird von 


der requirirten Macht beſtritten, die Rationen und Portionen von Lebensmit⸗ 


teln, Fourage u, ſ. w. fo wie auch die Quartiere, werden, ſobald die Auri⸗ 


liar⸗Armee ihre Grenzen uͤberſchritten, von der requirirenden Macht und 


zwar nach demſelben Maaßſtabe geleiſtet, nach welchem fie ihre eigenen Trup⸗ 
pen im Felde und in den Quartieren unterhaͤlt, oder unterhalten wird. a 
Artikel VII. Die militairiſche Ordnung und Oekonomie bei der in⸗ 


nern Verwaltung dieſer Truppen hängen einzig und allein von ihrem eigenen 


Chef ab. Sie koͤnnen nicht getrennt werden. Die den Feinden abgenom⸗ 


menen Siegeszeichen und Beute gehören den Truppen, welche ſie erobert 


haben. 


hinreichend ſeyn würde, behalten Sich Seine Majeſtaͤt der König von Preußen 


und Seine Majeſtaͤt der Kaiſer von Oeſterreich vor, Sich nach Erforderniß 


der Umſtände, ohne Zeitverluſt über die Leiſtung einer betraͤchtlicheren Huͤlfe 
gegen en e 8 . 

Artikel IX. Die hohen kontrahirenden Theile verſprechen Sich ges 
genſeitig, daß Sie in dem Falle, wenn einer von beiden zu Ergreifung der 


Waffen genöthigt worden ſeyn ſollte, ohne Ihren Allirten weder Frieden noch 
Waffenſtillſtand ſchließen wollen, damit dieſer nicht aus Haß, wegen der ge⸗ 


leiſteten Huͤlfe, angegriffen werden koͤnne. 


Artikel X. Die Bothſchafter und Gefandten der hohen kontrahirenden 


Theile an den auswärtigen Hofen ſollen Befehl erhalten, ſich durch gegen⸗ 
feitige Verwendung zu unterſtuͤtzen, und bei allen Gelegenheiten, die das 
Intereſſe ihrer Herren betreffen, im vollkommenen Einverſtaͤndniſſe zu handeln. 
Artikel XI. Da die hohen kontrahirenden Theile bei Abſchließung 
dieſes rein defenſiven Freundſchafts⸗ und Allianz » Traktats keinen andern 
Zweck haben, als ſich gegenſeitig ihre Beſitzungen zu garantiren, und fo 
weit es von Ihnen abhaͤngt, die allgemeine Ruhe zu ſichern; ſo wollen Sie 
dadurch den fruͤheren und beſonderen gleichfalls defenſiven Verpflichtungen, 
welche Sie mit Ihren reſpektiven Alliirten eingegangen find, nicht nur allein 
nicht im mindeſten Abbruch thun, ſondern Sie behalten Sich noch wechſel⸗ 
ſeitig die Freiheit vor, ſelbſt kuͤnftighin, andere Traktaten mit den Mächten 
- abzufchließen, welche, weit entfernt durch ihre Verbindung dem gegenwärtigen 

Traktate irgend einen Nachtheil zu bringen, oder ein Hinderniß in den Weg 

zu legen, demſelben nur noch mehr Kraft und Wirkſamkeit geben koͤnnen. 
Sie verſprechen jedoch, keine dem gegenwärtigen Traktate zuwider laufende 
Verbindlichkeiten einzugehen, und wollen vielmehr im gemeinſchaftlichen 
e a IE iR 5 . Eein⸗ 


I 


Artikel VIII. In dem Falle, daß die flipulirte Hilfe für denjeni⸗ 
gen der hohen kontrahirenden Theile, welcher angegriffen werden ſollte, nicht 


* 


Einverſtändniſſe, andere Höfe dazu einkaben und zulaſſen, welche dieſelben 
Gefinnungen hegen. SS 25 8 


Artikel XII. Gegenwaͤrtiger Traktat ſoll von Seiner Majeſtaͤt den 


Könige von Preußen, und von Seiner Kaiſerl. Koͤnigl. Apoſtoliſchen Majeftät 
ratifizirt und die Ratifikation deffelben binnen 14 Tagen, vom Tage der Un⸗ 
terzeichnung an gerechnet oder fruͤher, wenn es ſeyn kann, ausgewechſelt 
werden \ 5 
Zur Beglaubigung deſſen haben Wir Endesunterſchriebene Bevoll⸗ 
maͤchtigte, kraft Unſerer Vollmachten, gegenwärtigen Freundſchafts⸗ und 
Defenſiv⸗Allianz⸗ Traktat unterzeichnet, und demfelben Unſer Inſiegel bei⸗ 
drucken laſſen. i Ba i BE 
So geſchehen zu Toͤplitz, den Hten September im Jahre Eintauſend 
Achthundert und Dreyzehm. SE 


(. 8) Carl Auguſt (I. 80 Elemenz Wenzel Lothar 


Freiherr von Hardenberg. Graf von Metternich⸗Winneburg, ö 


g Ochſenhauſen. 


No. 19g.) Freundſchafts⸗ und Defenſiv⸗ Allianz⸗ Traktat zwiſchen den Höfen von Berlin 


und Petersburg; Geſchloſſen zu Töplitz am ee 1813. 


Im Namen der allerheiligſten und untheilbaren Dreieinigkeit! 8 


Eon Majeſtaͤt der König von Preußen und Seine Majeſtät 


der Kaiſer aller Reußen, 


1 


entſchloſſen, die Wirkungen Ihres Einverftändniffes auf die Zeit hinaus zu 


orſtrecken, wo nach vollkommen erreichtem Zwecke des gegenwaͤrtigen Krie⸗ 


ges Ihr wechſelſeitiges Intereſſe die Aufrechthaltung der durch den gluͤcklichen 


Erfolg deſſelben herbeigefuͤhrten Ordnung der Dinge, dringend erheiſchen 


wird, haben gemeinſchaftlich beſtimmt, die bereits zwiſchen Ihnen beſtehen⸗ 


den glücklichen Bande der Frenndſchaft und der Eintracht, durch Verpflich⸗ 


tungen zu verſtärken, welche mit denen vollkommen uͤbereinſtimmen, fo Sie, 
Jeder für Sich, mit Seiner Majeſtaͤt dem Kaiſer von Oeſterreich eingegm 


gen find. Zu dieſem Ende haben Sie, um zu dem Alliunz⸗Traetat d. d.. 
Faliſch 29 Februar d. J. additionelle Artikel feſtzuſetzen, Bevollmaͤchtigte, 
mit Ihren Inſtruetionen verſehen, ernannt, und zwar: . . 


9 


Seine Majeſtaͤt der Koͤnig von Preußen, den Herrn Cart Auguſt 
Sreißenn von Hardenberg, Ihren Staatskanzler, der Preußiſchen Or⸗ 


den 


den vom row und rothen Adler, des eiſernen Kreuzes, des Johanniter 2 
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Ordens, des Ruͤſſiſchen St. Andreas-, St. Alexander⸗Newsky⸗ und St. An⸗ 
nen⸗Ordens und mehrerer anderer Orden Ritter; und Seine Majeſtaͤt der 
Raiſer aller Reußen, den Herrn Robert Grafen zu Neſſelrode, Ihren 
Geheimen Rath, wirklichen Kammerherrn und Staats ⸗Sekretair, Ritter des 
St. Wladimir ⸗ Ordens dritter Klaffe und des Preußiſchen großen rothen 
Adler⸗Ordens; welche, nach Auswechſelung ihrer, in guter und gehöoͤri⸗ 
ger Form befundenen Vollmachten, über felgende Artikel übereingekom⸗ 
men ſind: 

Artikel I. Seine Majeſtaͤt der König von Preußen garantiren Si: 
ner Majeſtaͤt dem Kaiſer aller Reußen den Beſitz aller Ihrer Staaten, Pro: 


vinzen und Domainen. Seine Majeſtat der Kaiſer aller Reußen garantiren 


i 


dagegen Seiner Majeſtaͤt dem König von Preußen den Beſitz der Staaten, 
Provinzen und Domainen, welche der Krone Seiner Königlichen Majeſtaͤt 
angehoͤren. 


Artikel II. In Folge dieſer wechſelſeitigen Garantie werden die ho: 


hen kontrahirenden Theile in beſtaͤndiger Uebereinſtimmung⸗ an denjenigen 


Maaßregeln arbeiten, die Ihnen zur Aufrechthaltung des Friedens in Europa 


am zweckmaͤßigſten ſcheinen, und im Falle, daß die Staaten der einen oder 


der andern Macht mit einem Einfall bedrohet ſein ſollten, ſich auf das. Wirk⸗ 
ſamiſte dagegen verwenden. 5 
a Artikel Ul, Da jedoch diefe gegenſeitig verſprochene Berwendung. 
nicht den erwünfchten Erfolg haben koͤnnte; ſo verpflichten Sich Ihre Maje⸗ 
8 ſtaͤten von dieſem Augenblick an, Sich im Falle, wenn eine oder die andere 
von Ihnen angegriffen werden ſollte, wechſelſeitig mit einem Korps von 
Sechszigtauſend Mann zu unterſtuͤtzen. . 
5 Artikel EV. Dieſe Armee ſoll aus Funfzigtauſend Mann Infanterie 
und Zehntauſend Mann Kavallerie beſtehen, und mit einem Korps Feld⸗Ar⸗ 
tillerie, mit Munition und ſaͤmmtlichen übrigen Beduͤrfniffen, alles nach Vers 
haͤltniß der oben ſtipulirten Truppenzahl, verſehen ſeyn. Die Auxiliar⸗Armee 


ſoll ſpaͤteſtens in zwei Monaten nach geſchehener Aufforderung an den Gren⸗ 


zen der angegriffenen, oder mit einem Einfalle in ihre Beſitzungen Sn 


Macht, eingetroffen ſeyn. 

Artikel V. Die Auxiliar⸗Armer ſteht unter dem unmittelbaren Kom⸗ 
mando des Oberbefehlshabers der requirirenden Macht; fie: ſoll von ihrem 
eigenen General angefuͤhrt und bei allen Militair⸗Operatibnen nach den Kriegs- 
regeln verwendet werden. Der Sold der Auxilian⸗Armee wird von der requi⸗ 


ripten Macht beſtritten; die Rationen und Portionen von Lebensmitteln, Fou⸗ N 


rage z., ſo wie auch die Quartiere, werden, ſobald die Auxiliar-Armee ihre 
ee Aberſchrütten, von der N Macht, und zwar nach demſel⸗ 
ben 


NER 


8: a 
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ben Maaßſtabe geleiſtet, nach welchem ſie ihre eigenen Truppen im Felde 
und in den Quartieren unterhaͤlt oder unterhalten wird. PR 
Artikel VI. Die militairifche Ordnung und Oekonomie bei der in⸗ 
nern Verwaltung dieſer Truppen haͤngen einzig und allein von ihrem eigenen 
Chef ab. Sie koͤnnen nicht getrennt werden. Die den Feinden abgenom⸗ 
menen Siegeszeichen und Bente gehören: den Truppen, welche ſie erobert 
haben. 5 = 
Artikel VII. In dem Falle, daß die ſtipulirte Huͤlfe für denjenigen 
der hohen kontrahirenden Theile, welcher angegriffen werden ſollte, nicht 
hinreichend ſeyn wuͤrde, behalten Sich Seine Majeſtaͤt der König von 
Preußen und Seine Majeſtaͤt der Kaiſer aller Reußen vor, Sich nach Er: 
forderniß der Umſtaͤnde ohne Zeitverluſt uͤber die Leiſtung einer betraͤchtlicheren 
Huͤlfe gegenſeitig einzuverſtehen. ; 

Artikel MII. Die hohen kontrahirenden Theile verſprechen Sich 
gegenſeitig, daß Sie in dem Falle, wenn einer von beiden zu Ergreifung der 
Waffen genöthigt worden ſeyn ſollte, ohne Ihren Allürten weder Frieden 
noch Waffenſtillſtand ſchließen wollen, damit dieſer nicht aus Haß wegen der 
geleiſteten Huͤlfe angegriffen werden koͤnne. a s en 
Artikel IX. Die Bothſchafter und Geſandten der hohen kontrahiren⸗ 


den Theile an den auswärtigen Hoͤfen, ſollen Befehl erhalten, ſich durch 


= ‚gegenfeitige Verwendung zu unterſtuͤtzen und bei allen Gelegenheiten, die das 


Intereſſe ihrer Herren betreffen, in vollkommenem Einverſtaͤndniſſe zu 
e Artikel X. Da die hohen kontrahirenden Theile bei Abſchließung 
dieſes rein defenſiven Freundſchafts- und Allianz⸗Traktats keinen andern Zweck 
haben, als ſich gegenſeitig Ihre Befitzungen zu garantiren und, fo weit es 
von Ihnen abhaͤngt, die allgemeine Ruhe zu ſichern; ſo wollen ſie dadurch 
den früheren und beſonderen, gleichfalls defenſiven Verpflichtungen, welche 
Sie mit Ihren reſpektiven Alliirten eingegangen ſind, nicht nur allein nicht 
den mindeſten Abbruch thun, ſondern Sie behalten Sich noch wechſelſeitig 
die Freiheit vor, ſelbſt kuͤnftighin, andere Tractaten mit den Mächten abzu⸗ 
ſchließen, welche weit entfernt durch ihre Verbindung dem gegenwaͤrtigen 


Tractate irgend einen Nachtheil zu bringen oder ein Hinderniß in den Weg 


zu legen, demſelben nur noch mehr Kraft und Wirkſamkeit geben können. Sie 
verſprechen jedoch, keine dem gegenwärtigen Traktate zuwider laufende Ver⸗ 
bindlichkeiten einzugehen, und wollen vielmehr im gemeinſchaftlichen Einver⸗ 
ſtaͤndniſſe, andere Hoͤfe dazu einladen und zulaſſen, welche dieſelben Geſin⸗ 
nungen hegen. N = nn = 
Artikel XI. Gegenwaͤrtige nachträgliche Artikel ſollen von Seiner 
Majeſtaͤt dem Könige von Preußen und von Seiner Majeſtaͤt dem Kaifer 
a, 5 | aller 
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aller Reußen ratiſizirt, ad die Ratiſtkationen deſſelben Sinnen n möglich Kur 


zer Friſt ausgewechſelt werden. 

Zaur Beglaubigung deſſen, haben Wir Enbdesunterſchriebene Bevollmaͤch⸗ 
tigte, Kraft Unſerer Vollmachten, gegenwaͤrtige nachtraͤgliche 1 unter⸗ 
zeichnet und denſelben Unſer Inſiegel beidrucken laſſen. 

So geſchehen zu Toͤplitz den en Ben Gintaufend ae 4 
dert und Dreizehn. 5 


G. S0) Carl Auguſt (l. 89 Carl Robert 
Freiherr von Hardenberg. Graf von Neſſelrode. 


8 5 


(No., 200,) Verordnung wegen ſtrengerer Beſtrafung der in den Mifitair- Wzarethen 
veruͤbten Betruͤgereien und Diebſtaͤhle. Vom ı3ten an. 1813. 


Wir Be Wilhelm, von Gottes e König von 
; Preußen 16,10. = 


Thun kund und fügen‘ te zu wiſſen: Die in N Militair: 
Loze grethen uͤberhandnehmenden Betruͤgereien, wodurch den verwundeten und 


krenken Kriegern das Ibhrige entzogen und die Wirkung patriotiſcher Unter⸗ 


ſtͤtzungen vereitelt wird, erfordern eine h ae ber 5 des. 
Vergehens angemeſſene Beſtrafung. E 75 u 


Wir verordnen daher Folgendes: 


§. I. Jeder in einem Militair⸗ „Lazareth von den dabei ansefeliten 
Offizianten, Waͤrtern oder Arbeitern, ingleichen von andern Perſonen ver⸗ 
uͤbte Betrug oder Diebſtahl, beſonders die Veruntreuung von Lebensmitteln, 
Fleidungsſtuͤcken und Lazareth⸗Utenſilien, ſoll nach Beſchaffenheit des Ver⸗ 
brechens mit einer körperlichen Zuͤchtigung von Zwanzig bis Hundert Peit⸗ 
ſchen⸗ oder Ruthenhieben beſtraft werden. 

F. 2. Diefe Zuͤchtigung ſoll jederzeit im Lazareth in Gegenwart ei⸗ 
niger von der Direktion der Anſtalt zu beſtimmenden 5 inglei⸗ 
W mehrerer Offizianten oder Arbeiter erfolgen. 

5 H. 3. Den Tag darauf wird der Verbrecher vor der Hausthuͤr des 
N Lazareths eint Stunde lang mit einer Tafel ausgeſtellt, welche mit der Auf⸗ 
ſchrifks e oder Dieb im e bezeichnet ſeyn ſoll, 


. 4. 
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ö H. A. Wenn die körperliche en nach = an 
des zu Beſtrafenden oder fonft nicht für anwendbar gefunden wird; fo muß 


ſtatt derſelben auf Zuchthausarbeit erkannt werden. Die Dauer biefer Strafe 
a“ nach den Vorſchriften des Allgemeinen Landrechts beſtimmt, durch die 


sſtellung verſchärft und jederzeit der hoͤchſte Grad der geordneten Strafe 


gewählet. 


i H. 5. Die im g. 3. unge e Ausſtellung geſchieht in einem 
solchen Falle vor Abfuͤhrung des Verbrechers zur Strafanſtalt. 


§. 6. Iſt das Vergehen ſo bedeutend, daß nach dem Ermeſſen des 
Richters daſſelbe durch die koͤrperliche Züchtigung und Ausſtellung nicht hin⸗ 
länglich beſtraft wird; fo tritt außerdem Zuchthausarbeit nach der naͤhern Be⸗ 
ſtimmung des Aten H. ein. 


i H. 7. Es verſtehet ſich übrigens von ſelbſt, daß Jeder, der zum 
Dienſt in einem Lazareth angenommen und wegen Betruͤgereien oder Dieb⸗ 
ſtahl in ſolchem beſtraft worden, daraus entfernt werden muß, und zum of⸗ 
fentlichen Dienſt niemals wieder angeſtellt werden kann. 


Wir befehlen Unſern Gerichten, ſich nach dieſer Verordnung auf das 2 


genaueſte zu achten, und die ee wegen der . Verbrechen 
Außerſt zu beſchleunigen. x 


Urkundlich iſt dieſe Verordnung mit Unſerm Königl. Jusegel bedruckt 
und von Uns Hoͤchſtſelbſt vollzogen worden. i = 


Berlin, den 13ten Oktober 1818. 


1 


(LS Friedrich Wübeln. 
v. Kircheiſen. 


